
30
Jahre

ALBERT FISCHER GMBH
BAUUNTERNEHMEN

C T
Dachstühle • Vorgesetzte Holzbalkone

Carport nach Maß • Pergolen
Zäune • Holzlieferungen

Erker Vorbauten • Holzverkleidungen
Fachwerksanierung u.v.m.

Wir gratulieren . . . 

ZIMMEREI TORNS
Zimmermeister Carsten Torns

31008 Elze • Stormstr. 2 • Telefon (0 50 68) 33 30 • Fax 33 31

BIERSCHWALE
DACHDECKERMEISTER

Bedachungen  Fassadenbau Dachklempnerei

Abdichtungen Schornsteinverkleidungen

29223 CELLE-ALTENHAGEN · Fasanenweg 50
Telefon (05141) 32695 · Telefax (05141) 382515

SEIT
1888

GmbH & Co. KG

Energieberatung – Dachisolierung in einer Hand.
www.bierschwale-dachdeckermeister.de

      

Für Sanierung, Dach- u. Malerarbeiten, 
Neubau oder Renovierung …

… bieten wir Ihnen die passenden Gerüste!
Koldinger Weg 1 • 31157 Sarstedt  • Tel. 05066/9048520

www.steding-geruestbau.com

Gerüstbau
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Alles Gute zu

30 Jahren!

Service Schulungen Vertrieb Mietpark

Weitere Standorte in Braunschweig, Goslar & Salzgitter!

Wir gratulieren zum 30-jährigen Bestehen und
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

31008 Mehle - Feldstraße 3 - Telefon (0 50 68) 84 41
info@elektro-steinig.de - www.elektro-steinig.de

• Elektroinstallationen aller Art
• Verkauf & Reparatur von Leuchten,
  Haushaltsgeräten u. v. m.
• Beratung bei der Elektroplanung

„And the Oskar goes to
Albert Fischer GmbH“

Großer Preis des Mittelstands: Elzer Unternehmen mit Dauerabo
Elze – „Das ist die Krönung
meines beruflichen Lebens“ –
so lautete der kurze und tref-
fende Kommentar des Elzer
Bauunternehmers Albert Fi-
scher zur Ehrung, die seine
Firma im zurückliegenden
Oktober in Würzburg erfah-
ren hat: Bei der Preisverlei-
hung im Hotel Maritim wurde
Fischer von der Oskar-Patzelt-
Stiftung mit dem Großen
Preis des Mittelstands ausge-
zeichnet. Wieder einmal,
muss man schon sagen. Denn
die Porzellan-Figur war nicht
die erste Auszeichnung für
das Elzer Bauunternehmen,
das sich seit der Gründung
vor 30 Jahren im Laufe der
Zeit zum größten im Land-
kreis Hildesheim entwickelt
hat: 2013 wurde das Unter-
nehmen als „Finalist“, 2014
als „Preisträger“ und mit der
„Ehrenplakette“ ausgezeich-
net. 2016 folgte die erneute
Auszeichnung mit der „Ehren-
plakette“. 2017 wurde das Un-
ternehmen „Premier-Finalist“.
„Die Auszeichung ist nicht zu
kaufen. Und es gibt auch kein
Geld dafür. Eine unabhängige
Jury fällt in einer geheimen
Wertung das Urteil darüber,
wer von den vielen Bewer-
bern am Ende die Nase vorn
hat“, informiert Albert Fi-
scher über das Prozedere. Sei-
ner Aussage nach habe es
deutschlandweit 5 399 Bewer-
ber gegeben, von denen 309
für den „Premier“ vorgeschla-
gen wurden – und „nur“ 125

den Sprung ins Finale ge-
schafft hätten. Dabei waren
nicht nur Vertreter von Bau-
unternehmen, sondern aus
vielen anderen Branchen, wie
etwa Industrie, Handwerk,
Dienstleister, Logistik und
auch Kommunen.

„Mit der Baukrise Anfang
der 2000er Jahre wurde es für
die gesamte Branche immer
schwieriger, lukrative Auf-
träge zu finden und den Zu-
schlag zu bekommen. Die Al-
bert Fischer GmbH überstand
diese Krise und hat sich zum
Experten auf einem ganz spe-
ziellen Gebiet entwickelt:
dem Bahnsteigbau“, so lautet
ein Auszug aus dem Vortrag,
der bei der Ehrung in Würz-
burg zum Unternehmen aus
der Saalestadt vorgetragen
wurde. Und weiter: „Wie kein
zweites Bauunternehmen ver-
kauft es nicht nur Abbruch-
und Neubauarbeiten, sondern
auch allerhand Nützliches
drum herum gleich mit. Zu-

sätzlich hat sich das Unter-
nehmen auf den Bau von Brü-
cken spezialisiert. Die Exper-
tise in diesem unter
besonderen Zeitdruck stehen-
den Segment macht Albert Fi-
scher und sein Team oft zur
ersten Wahl bei Bauvorhaben
der Deutschen Bahn. Das geht
sogar so weit, dass auch mal
fünf Bauvorhaben parallel
realisiert werden müssen, wo
andere Unternehmer bereits
überfordert wären. Dass Gleis-
bau, Abbruch, Bahnsteig-, Be-
ton-, Hoch- und Erdbau aus ei-
ner Hand angeboten werden
können, ist eine Seltenheit
und am deutschen Markt
schwer zu finden – außer,
man kennt Albert Fischer“. Er-
innert wurde auch an den
steilen Aufstieg im Bereich
Mittelstand.  

Die Preise haben alle einen
Platz in der Vitrine im Ein-
gangsbereich des Elzer Fir-
mengebäudes im Mühlenfeld
gefunden. „Das ist eine

schöne Wertschätzung unse-
rer Arbeit, eine Anerkennung
für das Unternehmen“, findet
Peter Fischer. Und er weiß, ge-
nau wie sein Vater, wem sie
den Erfolg zu verdanken ha-
ben: „Unsere rund 300 Mitar-
beiter haben mit ihrer Leis-
tung einen wesentlichen
Anteil dazu beigetragen“, so
Peter Fischer. Vater und Sohn
sind da ganz einer Meinung.

Übrigens: Es ist nicht aus-
geschlossen, dass die Preise in
der Vitrine noch etwas enger
zusammenrücken müssen.
Für den diesjährigen Durch-
gang des Großen Preises des
Mittelstands wurde der  Bau-
unternehmer aus Mehle für
den Sonderpreis „Lebens-
werk“ nominiert. „Das wäre
dann die nächste Stufe“, so
der Senior-Chef. Aber für das
Unternehmen womöglich
nicht die letzte, denn der Fort-
bestand der Firma ist mit sei-
nen Kindern Peter und Ina ge-
sichtert. rk /as

Büro ELZE
Bahnhofstraße 29
31008 Elze
Tel. 0 50 68 / 926-0
Fax 0 50 68 / 926-61
E-Mail: elze@drdehne.dewww.drdehne.de

Büro HILDESHEIM
Am Flugplatz 6
31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 74 56-0
Fax 0 51 21 / 74 56-99
E-Mail: hild@drdehne.de

•  Bau- und Architektenrecht
•  Handels- und
    Gesellschaftsrecht
•  Familienrecht
•  Erbrecht

•  Strafrecht
•  Verkehrsrecht
•  Miet- und Wohnungs-
    eigentumsrecht

•  Landwirtschaftsrecht
•  Arbeitsrecht
•  Sozialrecht
•  Verwaltungsrecht

DEHNE  RINGE  GRAGES
Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

Rechtsanwälte und Notare in überörtlicher Sozietät
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Peter und Albert Fischer (v.l.) sind stolz auf die Sammlung von Preisen, die eine Wertschätzung
für das Elzer Bauunternehmen sind. Rechts der neueste Oskar – der vierte.      FOTO: KUHLEMANN (ARCHIV)

Oskarreif: „Dass Gleisbau, Abbruch, Bahnsteig-, Beton-, Hoch- und Erdbau aus einer Hand angeboten werden können, ist eine
Seltenheit und am deutschen Markt schwer zu finden – außer, man kennt Albert Fischer“, hieß es in der Laudatio der Verleihung
des Großen Preises des Mittelstands im zurückliegenden Oktober. Das Bild zeigt übrigens den Megahub bei Lehrte, dessen Bau
das Unternehmen aus Elze wesentlich durch modernste Ausführungsvarianten geprägt hat.


